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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Freunde! 

In der letzten Woche haben sich Bundesregierung und Länder auf ein umfassendes  
Asylpaket geeinigt, das wichtige Weichenstellungen zur Bewältigung der Flücht- 

lingssituation enthält. Es trägt die klare Handschrift der Union und setzt zahlreiche 
Forderungen unserer Bundestagsfraktion um. Von ihm geht eine klare Botschaft aus: Wir stehen zu unserer 
humanitären Verpflichtung gegenüber den tatsächlich Verfolgten, aber die anderen müssen das Land ver-

lassen und das muss auch durchgesetzt werden. Zudem reduzieren wir Fehlanreize wie zum Beispiel um-
fangreiche Bargeldzahlungen, damit sich die Nicht-Verfolgten erst gar nicht auf den Weg nach Deutschland 
machen.  

Wir richten ein klares Signal an Menschen aus den Balkanstaaten, die aus wirtschaftlichen Gründen zu uns 

kommen: Albanien, Kosovo und Montenegro werden zu sicheren Herkunftsstaaten erklärt und damit ihre 
Asylverfahren beschleunigt. Asylbewerber aus diesen Staaten werden verpflichtet, in Erstaufnahmeeinrich-
tungen zu bleiben und von dort erfolgt ihre Abschiebung, wenn sie nicht freiwillig ausreisen. Wir haben die 

Beseitigung von Fehlanreizen durchgesetzt: In Erstaufnahmeeinrichtungen sollen künftig Sachleistungen 
statt Bargeld gewährt werden. Die Leistungen für Ausreisepflichtige werden deutlich reduziert, wenn sie 
Deutschland nicht verlassen. 

Jenen Menschen, die mit guter Bleibeperspektive zu uns kommen, eröffnen wir durch eine Ausweitung der 
Sprachkurse und berufsbezogene Förderungen die Chance, so schnell wie möglich ihren eigenen Lebensun-
terhalt zu bestreiten. Wer sich dem verweigert, muss mit harten Konsequenzen rechnen. Offen ansprechen 
müssen wir aber auch, dass häufig ein langer Weg bis zur Integration in unsere Gesellschaft zurückzulegen 

sein wird. 

Völlig inakzeptabel sind die jüngsten Gewaltausbrüche, wie sie in Flüchtlingsheimen vorkommen. Wir wer-
den bei der Unterbringung der Flüchtlinge nicht grundsätzlich nach der Religion unterscheiden, bei uns gilt 

die Religionsfreiheit ohne Wenn und Aber. 

Uns ist klar: Wir werden diese Herausforderung nicht alleine bewältigen können. Entscheidend ist, dass 
Europa Verantwortung für die Bewältigung des Flüchtlingsandrangs übernimmt. Dank der erfolgreichen 

Verhandlungen unseres Bundesinnenministers Thomas de Maizière hat die EU die Verteilung von bis zu 
120.000 Flüchtlingen beschlossen. Das ist ein erster Schritt hin zu einem solidarischen EU-Asylsystem. Zent-
ral wird daneben sein, dass es der internationalen Staatengemeinschaft gelingt, die Fluchtursachen zu be-
kämpfen. Auch hier sind in den letzten Tagen wichtige Signale gesetzt worden. 

Viel Spaß beim weiteren Lesen wünscht 

 

 

Ihr Helmut Brandt MdB 

Bürgersprechstunde am 07. Oktober in Herzogenrath 

Meine nächste Bürgersprechstunde findet am Mittwoch, den 07. Oktober 2015 von 18:00 bis 19:00 Uhr im 
Rathaus der Stadt Herzogenrath (CDU-Fraktionszimmer) statt. Interessierte Bürgerinnen und Bürger sind 
herzlich eingeladen, sich mit ihren Fragen und Anregungen an mich zu wenden. Besucher der Sprechstunde 

sollten sich möglichst vorab im Wahlkreisbüro unter 02404/557830 anmelden. 

Unsere Haltung bleibt klar: wir stehen für einen Neubeginn und haben dies mit dem gewährten Vertrauens-
vorschuss auch deutlich gemacht. Gleichzeitig gilt: Solidarität baut auf Solidität. Diese Solidität erwarten 

wir nun von der neuen griechischen Regierung. 

 

http://www.helmut-brandt.de/
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Informationen über meine Standpunkte, meine Aktivitäten und mich finden Sie unter anderen auf 

meiner Homepage:                                                               Facebook.de… MeinVZ. de .. YouTube.de  
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Startups schaffen Jobs 

Deutsche Startups tragen auch weiterhin dazu bei, neue Arbeitsplätze zu 
schaffen. Knapp 94 Prozent der Gründer gaben im Rahmen der Befragung 

zum Deutschen Startup Monitor 2015 an, im kommenden Jahr weitere Mit-
arbeiter einstellen zu wollen. Im Schnitt sind dabei 8,3 neue Stellen pro 
Jungunternehmen geplant. Derzeit arbeiten in jedem Startup drei Jahre 

nach Gründung durchschnittlich 17,6 Personen.  

Die Startups agieren dabei international: Lediglich 37,7 Prozent sind derzeit 
ausschließlich auf dem deutschen Markt tätig, 38,2 Prozent agieren inner-
halb Europas und 25,2 Prozent sind sogar darüber hinaus tätig. 62 Prozent 

der Startups, die zurzeit ausschließlich in Deutschland aktiv sind, planen 
eine Internationalisierung. Das schlägt sich auch in der Beschäftigung nie-
der: Knapp 10 Prozent der Gründer und 22 Prozent der Arbeitnehmer in 

Startups kommen nicht aus Deutschland. 
 

25 Jahre Wiedervereinigung 

Wir feiern in dieser Woche den Tag der Deutschen Einheit und damit 25 Jahre Wiedervereinigung unseres 
Landes. Der 3. Oktober 1990 ist einer der glücklichsten Tage unserer Geschichte. Er bildete den Schlusspunkt 

der friedlichen Revolution, durch die sich die Deutschen in der DDR heldenhaft von der Herrschaft der SED 
befreiten und die Einheit unseres Vaterlandes ermöglichten. 

Im Rückblick ist gut abzulesen, was die Zeitgenossen gespürt haben: Der Wille und Wunsch der Menschen 

in Deutschland, wieder in einem freien und vereinten Land zusammenzuleben, brach sich Bahn. Bundeskanz-
ler Helmut Kohl hat diesen Wunsch im Gespräch mit Michael Gorbatschow mit dem Rhein verglichen, dem 
man den Weg zum Meer nicht verstellen könne. Er hat es verstanden, unseren Nachbarn die Ängste vor ei-
nem wiedervereinigten Deutschland zu nehmen. Er hat gleichzeitig mit seinem Zehn-Punkte-Plan im Herbst 

1989 schon früh ein Konzept für den Weg zur Einheit entwickelt.  

Auch 25 Jahre nach der Wiedervereinigung sind noch nicht alle Herausforderungen überwunden. Ganz 
Deutschland trägt weiterhin an den Folgen der menschenverachtenden und vielfach verbrecherischen Dik-

tatur der SED. Zweifellos ist noch viel zu leisten. Gleichwohl haben die ostdeutschen Länder einen enormen 
Aufholprozess hinter sich. Wir sind dankbar für das Großartige, was wir in den letzten 25 Jahren gemeinsam 
erreicht haben. 

25 Jahre wiedervereinigtes Deutschland sind ein Grund und Anlass zur 
Freude. Denken wir dieser Tage einmal an das Gewonnene, an die Frei-
heit und die Möglichkeiten unseres wiedervereinigten Landes. Wir ha-
ben unseren Platz in der EU gefunden, sind in der NATO fest verankert 

und sind ein international geachtetes Land. Deutschland ist heute, 70 
Jahre nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges, ein Land des Friedens, 
der Stabilität und der Menschenrechte. Dazu haben die Kanzler der 

Union, allen voran Konrad Adenauer über Helmut Kohl bis zu Angela 
Merkel, Entscheidendes beigetragen. Beides ist ein Grund zur Freude in 
diesem Jahr 2015. 
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